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Nationales  Vorwort  

Das Dokument  prEN ISO/IEC 12792:2024 wurde vom Technischen Komitee ISO/IEC JTC 1  �Information tech-
nology�  in Zusammenarbeit mit  dem Technischen Komitee CEN/CLC/JTC 21 �Kunstliche  Intelligenz�  erarbeitet,  

dessen Sekretariat von DS (Danemark) gehalten wird. 

Das zustandige nationale  Normungsgremium ist der Gemeinschaftsarbeitsausschuss NA043-01-42GA 

�DIN/DKE  Gemeinschaftsarbeitsausschuss Kunstliche  Intelligenz�  im DIN-Normenausschuss Informations-
technik und  Anwendungen (NIA).  

Um Zweifelsfalle  in der Ubersetzung auszuschließen, ist die englische Originalfassung beigefugt.  Die Nutzungs-
bedingungen  fur den deutschen Text des Norm-Entwurfes gelten gleichermaßen auch  fur den englischen Text.  

Fur die in diesem Dokument  zitierten Dokumente wird im Folgenden auf  die entsprechenden deutschen Doku-
mente hingewiesen: 

ISO 9241-210:2019 siehe DINEN ISO9241-210:2020-03 

ISO 14044:2006 siehe DINEN ISO14044:2006-10*  

ISO 20400:2017 siehe DIN ISO20400:2021-02 

ISO 22301:2019 siehe DINEN ISO22301:2020-06 

ISO 24495-1:2023 siehe DIN ISO24495-1:2024-03 

ISO 28000:2022 siehe DIN ISO28000:2023-11 

ISO 50001:2018 siehe DINEN ISO50001:2018-12 

ISO/IEC 22989:2022 siehe DINEN ISO/IEC 22989:�**  

ISO/IEC 23053:2022 siehe DINEN ISO/IEC 23053:�** 

ISO/IEC 23894:2023 siehe DINEN ISO/IEC 23894:�** 

ISO/IEC 25059:2023 siehe DINEN ISO/IEC 25059:�** 

ISO/IEC 27037:2012 siehe DINEN ISO/IEC 27037:2016-12 

Aktuelle  Informationen zu diesem Dokument  konnen  uber die Internetseiten von DIN (www.din.de)  durch eine 

Suche nach  der Dokumentennummer aufgerufen werden. 

* Norm ist zuruckgezogen. 

** Zur Zeit Entwurf.  

2  

� Entwurf � 

Full document details: E DIN EN ISO/IEC 12792:2024-06

http://www.avadocuments.com/doc/e-din-en-iso-iec-12792-2024-06
http://www.avadocuments.com/doc/e-din-en-iso-iec-12792-2024-06


E DIN EN ISO/IEC 12792:2024-06  

Nationaler  Anhang NA  

(informativ) 

Literaturhinweise  

DIN ISO20400:2021-02, Nachhaltiges  Beschaffungswesen�  Leitfaden  (ISO 20400:2017);  Text Deutsch  und  

Englisch 

DIN ISO24495-1:2024-03, Einfache  Sprache�  Teil 1:  Grundsätze und  Leitlinien  (ISO 24495-1:2023)  

DIN ISO28000:2023-11, Sicherheit  und  Belastbarkeit�  Sicherheitsmanagementsysteme�  Anforderungen  

(ISO 28000:2022)  

DINEN ISO9241-210:2020-03, Ergonomie  der  Mensch-System-Interaktion�  Teil 210:  Menschzentrierte  

Gestaltung  interaktiver  Systeme(ISO 9241-210:2019);  Deutsche  Fassung EN ISO 9241-210:2019  
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Europäisches  Vorwort  

Der Text von ISO/IEC 12792:2024 wurde vom Technischen Komitee ISO/IEC JTC 1  �Information technology� 

der Internationalen  Organisation  fur Normung (ISO)  erarbeitet und  als  prEN ISO/IEC 12792:2024 durch das 

Technische Komitee CEN/CLC/JTC 21 �Kunstliche  Intelligenz�  ubernommen, dessen Sekretariat von DS gehal-
ten wird. 

Dieses Dokument  ist derzeit zur CEN-Umfrage vorgelegt.  

Anerkennungsnotiz 

Der Text von ISO/IECDIS 12792:2024 wurde von CEN als  prEN ISO/IEC 12792:2024 ohne irgendeine Abande-
rung  genehmigt.  
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Vorwort  

ISO  (die Internationale  Organisation  fur Normung) ist eine weltweite  Vereinigung nationaler  Normungsinsti-
tute  (ISO-Mitgliedsorganisationen).  Die Erstellung  von Internationalen  Normen wird ublicherweise von Tech-
nischen Komitees von ISO  durchgefuhrt. Jede Mitgliedsorganisation, die Interesse an  einem Thema hat,  fur 

welches ein Technisches Komitee gegrundet wurde, hat  das Recht,  in diesem Komitee vertreten zu sein. Inter-
nationale  staatliche  und  nichtstaatliche  Organisationen,  die in engem Kontakt  mit  ISO  stehen, nehmen eben-
falls  an  der Arbeit teil. ISO  arbeitet bei allen  elektrotechnischen Normungsthemen eng mit  der Internationalen  

Elektrotechnischen Kommission (IEC) zusammen. 

Die Verfahren, die bei der Entwicklung  dieses Dokuments angewendet wurden und  die fur die weitere Pflege 

vorgesehen sind, werden in den ISO/IEC-Directives, Teil 1  beschrieben. Es sollten insbesondere die unter-
schiedlichen Annahmekriterien fur die verschiedenen ISO-Dokumentenarten  beachtet werden. Dieses Doku-
ment  wurde in  Ubereinstimmung mit  den Gestaltungsregeln  der ISO/IEC-Directives, Teil 2,  erarbeitet (siehe 

www.iso.org/directives). 

Es wird auf  die Moglichkeit hingewiesen, dass einige Elemente dieses Dokuments Patentrechte beruhren kon-
nen.  ISO  ist nicht dafur verantwortlich, einige oder alle  diesbezuglichen Patentrechte zu identifizieren. Einzel-
heiten zu Patentrechten, die wahrend der Erarbeitung  des Dokumentes identifiziert werden, werden in der 

Einleitung  und/oder in der ISO-Liste der erhaltenen Patentdeklarationen  (siehe www.iso.org/patents)  ange-
geben.  

Alle  in diesem Dokument  verwendeten Markennamen  stellen eine Informationen fur den Leser dar und  stellen  

keine Anerkennung derselben dar. 

Bezuglich einer Erklarung  der Bedeutung  ISO-spezifischer Ausdrucke im Zusammenhang mit  Konformitats-  

bewertung  sowie Informationen uber die Einhaltung der  Prinzipien der Welthandelsorganisation (WTO) zu 

technischen Handelshemmnissen (TBT) seitens ISO  siehe folgende URL: www.iso.org/iso/foreword.html. 

Dieses Dokument  wurde vom Technischen Komitee ISO/IEC JTC 1,  Information  technology,  Unterkomitee SC 42, 

Artificial  intelligence  erarbeitet.  

Ruckmeldungen  oder Fragen zu diesem Dokument  sollten an  das jeweilige nationale  Normungsinstitut des 

Anwenders gerichtet werden. Eine vollstandige Auflistung  dieser Institute  ist unter www.iso.org/members. 

html  zu finden. 
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Einleitung 

Zu den Zielsetzungen dieses Dokuments gehort Folgendes: 

� Verbesserung der Vertrauenswurdigkeit,  der Rechenschaftspflicht und  der Kommunikation  zwischen den 

verschiedenen interessierten Parteien (Stakeholdern) der KI,  einschließlich der Partner in einer Liefer-
kette, der Kunden,  der Benutzer, der Gesellschaft und  der Regulierungsbehorden, durch Einfuhrung einer 

konsistenten Terminologie im Themenbereich Transparenz von KI-Systemen;  

� Bereitstellung  von Informationen fur KI-Stakeholder  uber die verschiedenen Elemente der Transparenz 

mit  ihrer Relevanz und  moglichen Einschrankungen  fur verschiedene Anwendungsfalle  und  Zielgruppen; 

� Grundlage  fur die Entwicklung  technologie-, branchen- oder regionalspezifischer Normen fur die Trans-
parenz von KI-Systemen.  

Transparenz fur KI-Systeme  ist die Eigenschaft eines Systems, dass interessierte Parteien maßgebliche  

Informationen uber das System erhalten. Dies kann  Informationen uber Elemente wie  Systemmerk-
male,  Beschrankungen,  Daten, Systemgestaltung  und  Gestaltungsentscheidungen  beinhalten  (siehe 

ISO/IEC 22989:2022, 5.15.8). 

Eine erhohte Transparenz liefert Informationen fur die maßgeblichen  interessierten Parteien, damit  diese bes-
ser verstehen, wie ein KI-System  entwickelt  und  genutzt  wird. Dies ermoglicht es beispielsweise einem KI-Kun-
den (z. B.  einem KI-Benutzer)  des KI-Systems  festzustellen,  ob  es fur seine Situation  geeignet ist,  und  unter-
stutzt  einen KI-Auditor bei  der Beurteilung,  ob  das System die Konformitatsanforderungen erfullt.  

Eine normierte Transparenz-Taxonomie von KI-Systemen  hilft  Menschen mit  unterschiedlichem Hintergrund, 

sich gegenseitig besser zu verstehen, indem sie dieselbe Terminologie verwenden. Dies wiederum tragt  zu 

einem besseren Verstandnis der KI-Systeme  bei  und  bildet  eine Grundlage  fur die Entwicklung  interoperabler 

und  koharenter Normen fur die Transparenz. 

Dieses Dokument  ist wie folgt  strukturiert: 

� Abschnitt 5  gibt  einen Uberblick uber dieses Dokument  und beschreibt das Konzept  der Transparenz von 

KI-Systemen;  

� in Abschnitt 6  wird erortert, wie  die Erfordernisse der Transparenz je nach  dem Kontext  des KI-Systems  

und  den beteiligten  interessierten Parteien variieren konnen;  

� Abschnitt 7  behandelt  Transparenzelemente, die den Kontext  des KI-Systems  beschreiben; 

� Abschnitt 8  bezieht sich auf  die Dokumentation  der Interaktion des KI-Systems  mit  seiner Umgebung;  

� Abschnitt 9  konzentriert sich auf  die Dokumentation  der internen Funktionsweise des Systems; 

� Abschnitt 10  bietet einen Leitfaden fur die Dokumentation  von Datensatzen als  eigenstandige Elemente. 

KI-Systeme  haben  oft Auswirkungen  auf  die Gesellschaft und  die Umgebung  (siehe Abschnitt 7).  Es stimmt  

allerdings auch,  dass die Gesellschaft und  die Umgebung  die Leistung eines KI-Systems  beeinflussen konnen.  

Dies kann  vielfaltige  Aspekte umfassen, beispielsweise: 

� Umgebungsbedingungen,  die die Funktionsfahigkeit und  Langlebigkeit  eines KI-Systems  beeintrachtigen;  

� Einfuhrung oder Verstarkung  unerwunschter Verzerrungen (Bias); 

� organisatorische Praktiken,  die zu schlechten Ergebnissen fuhren konnen;  

� Effekte  wie  Konzept-  und  Datendrift; 
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�  Bildung  unerwunschter Ruckkopplungsschleifen (z. B.  negative Verstarkung  diskriminierender Muster), 

was besonders beim  kontinuierlichen Lernen problematisch sein kann.  

Dies sind zwar wichtige Punkte,  die es zu berucksichtigen gilt,  aber eine detaillierte Analyse wird in diesem 

Dokument nicht  vorgenommen. 
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1  Anwendungsbereich 

In  diesem Dokument  wird eine Taxonomie von Informationselementen definiert, die den KI-Stakeholdern  

dabei helfen soll,  die Erfordernisse der Transparenz von KI-Systemen  zu identifizieren und  umzusetzen. 

Das Dokument  beschreibt die Semantik  der Informationselemente und  ihre Bedeutung  fur die vielfaltigen  

Zielsetzungen der verschiedenen interessierten Parteien. 

Dieses Dokument  verwendet einen horizontalen Ansatz und  gilt  fur jede Art von Organisation  und  Anwendung, 

die ein KI-System  beinhaltet.  

2  Normative  Verweisungen 

Die folgenden Dokumente  werden im Text in solcher Weise in Bezug  genommen, dass einige Teile davon oder 

ihr gesamter Inhalt  Anforderungen des vorliegenden Dokuments darstellen. Bei datierten Verweisungen gilt  

nur die in Bezug  genommene Ausgabe.  Bei undatierten Verweisungen gilt  die letzte Ausgabe  des in Bezug  

genommenen Dokuments (einschließlich aller  Anderungen). 

ISO/IEC 22989:2022, Information  technology�  Artificial intelligence�  Artificial  intelligence  concepts and 

terminology 

3  Begriffe  

Der  Abschnitt  �Begriffe�  ist  ein  Pflichtbestandteil  des Textes.  

Regeln für  die Abfassung  der  Begriffe  sind in  den  ISO/IEC-Directives,  Teil 2:2018,  Abschnitt 16  zu finden.  

Zum Einfugen eines neuen  terminologischen Eintrags  die Registerkarte �Struktur�  wahlen  und  auf  

�Terminologieeintrag  einfügen�  klicken.  

Fur die Anwendung dieses Dokuments gelten die folgenden  Begriffe  nach ISO/IEC 22989:2022  und  die folgenden  

Begriffe. 

ISO  und  IEC stellen  terminologische Datenbanken  fur die Verwendung in der Normung unter den folgenden 

Adressen bereit: 

� IEC Electropedia: verfugbar unter https://www.electropedia.org/  

� ISO  Online  Browsing Platform: verfugbar unter https://www.iso.org/obp  

3.1  

Bestätigung  

Erstellen einer Aussage auf  der Grundlage  einer Entscheidung, dass die Erfullung  festgelegter  Anforderun-
gen (3.13) dargelegt wurde 

Anmerkung 1  zum Begriff: Die sich ergebende Aussage soll  die Sicherheit vermitteln,  dass die festgelegten Anforderun-

gen erfullt  wurden. Eine solche Bestatigung  ist fur sich allein  keine vertragliche, gesetzliche oder anderweitige Garantie.  

Anmerkung 2  zum Begriff: Bestatigungen  durch eine erste Seite oder eine dritte Seite werden durch die Benennun-

gen Erklarung,  Zertifizierung und Akkreditierung unterschieden, es gibt  jedoch keine entsprechende Benennung  fur die 

Bestatigung  durch eine zweite Seite. 

[QUELLE: ISO/IEC 17000:2020, 7.3; modifiziert: Streichung der Formulierung �in  diesem Dokument  als  �Kon-
formitatsaussage�  bezeichnet� aus  Anmerkung 1.]  
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3.2  

Carbon-Footprint  eines Produkts  

CFP, en: carbon footprint of a  product 

CO2-Fußabdruck  

Summe  der Treibhausgasemissionen und  des Entzugs  von Treibhausgasen in einem Produktsystem, angege-
ben  als  Kohlendioxid-Aquivalente  und  beruhend auf  einer Okobilanz  unter Verwendung allein  der Wirkungs-
kategorie Klimawandel  

[QUELLE: ISO 14050:2020, 3.11.1, modifiziert: Erganzung  der zulassigen Benennung  �CO2-Fußabdruck�]  

3.3  

vertrauliche  Daten 

Daten, auf  die nur eine begrenzte Anzahl  von Personen Zugriff hat  und  die fur eine eingeschrankte Nutzung  

bestimmt  sind 

[QUELLE: ISO 5127:2017, 3.1.10.18; modifiziert: Streichung von Anmerkung 1  zum Begriff] 

3.4  

Konformitätsbewertungsstelle  

Stelle,  die Konformitatsbewertungstatigkeiten  durchfuhrt, jedoch keine Akkreditierung 

[QUELLE: ISO/IEC 17000:2020, 4.6] 

3.5  

Datenschutz 

Umsetzung von administrativen, technischen oder physischen Maßnahmen  zum Schutz  vor unbefugtem  Zugriff 

auf  Daten 

[QUELLE: ISO/IEC 2382:2015, 2126371, modifiziert: Streichung aller  Anmerkungen  zum Begriff.] 

3.6  

digitaler  Fingerabdruck  

Bitfolge,  die mit  Hilfe eines Algorithmus aus  einem digitalen  Dokument  erzeugt wird und  das Originaldokument  

eindeutig identifiziert 

Anmerkung 1  zum Begriff: Jede Veranderung  eines digitalen  Dokuments erzeugt einen unterschiedlichen Finger- 

abdruck.  

[QUELLE: ISO 14641:2018, 3.15] 

3.7  

evolutives  System 

KI-System,  dessen Verhalten sich ohne ausdruckliche  Handlung  des KI-Entwicklers  andern kann  

Anmerkung 1  zum Begriff: Beispiele fur evolutive Systeme sind KI-Systeme  mit  einer Speicherkomponente, KI-Systeme,  

die benutzerseitige Aktionen  und Ruckmeldungen  nutzen,  und KI-Systeme  mit  kontinuierlichem Lernen. 

Anmerkung 2  zum Begriff: Eine Verhaltensanderung  impliziert keine Anderung des Ziels, kann  jedoch zu einer besseren 

oder schlechteren Erfullung  des angestrebten Ziels fuhren. 

3.8  

Merkmal 

messbare Eigenschaft eines Objekts  oder Ereignisses in Bezug  auf  eine Reihe von Merkmalen  

Anmerkung 1  zum Begriff: Merkmale spielen beim Training und bei  der Vorhersage eine Rolle.  
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Merkmale bieten eine maschinenlesbare Moglichkeit,  die relevanten Objekte  zu beschreiben. Da der Algorithmus nicht 

auf  die Objekte  oder Ereignisse selbst  zuruckgreift,  sind die Merkmalsdarstellungen  so gestaltet,  dass sie alle  nutzlichen 

Informationen enthalten.  

[QUELLE: ISO/IEC 23053:2022, 3.3.3; modifiziert: Streichung des Domain-Tags <maschinelles Lernen>] 

3.9  

Wirkungsabschätzung 

LCIA, en: life cycle impact  assessment 

Umweltwirkungsabschatzung  

Bestandteil der Okobilanz,  der dem Erkennen  und  der Beurteilung  der Große  und  Bedeutung  von potentiellen  

Umweltauswirkungen  eines Produktsystems im Verlauf des Produktlebenszyklus  dient 

[QUELLE: ISO 14050:2020, 3.6.5, modifiziert: Erganzung  der zulassigen Benennung  �Umweltwirkungsabschat-
zung�]  

3.10  

Gegenstand der  Konformitätsbewertung  

Gegenstand 

Entitat,  fur die die festgelegten  Anforderungen (3.13) gelten 

BEISPIEL  Produkt,  Prozess, Dienstleistung,  System, Installation,  Projekt,  Daten, Entwurf,  Material,  Behauptung,  Person, 

Stelle  oder Organisation  oder eine Kombination  dieser Begriffe. 

Anmerkung 1  zum Begriff: Die Benennung  �Stelle� wird in dieser Definition in  Bezug  auf  Konformitatsbewertungsstel-

len  und Akkreditierungsstellen verwendet. Die Benennung  �Organisation�  wird in ihrer allgemeinen  Bedeutung  benutzt  

und kann  je nach  Zusammenhang auch  Stellen  umfassen. Die speziellere Definition des ISO/IECGuide 2  fur eine Organisa-

tion  als  eine Stelle,  die auf  einer Mitgliedschaft  beruht,  ist fur den Bereich Konformitatsbewertung  nicht anwendbar.  

[QUELLE: ISO/IEC 17000:2020, 4.2; in der Anmerkung 1  zum Begriff �in  diesem Dokument�  zu �in  dieser Defi-
nition� modifiziert] 

3.11  

Effektivität  des Stromverbrauchs  

PUE,  en: power usage  effectiveness 

Verhaltnis  zwischen dem Gesamtenergieverbrauch des Rechenzentrums und  dem Energieverbrauch der infor-
mationstechnischen Gerate, die innerhalb derselben Zeitspanne berechnet,  gemessen oder bewertet  wurden 

Anmerkung 1  zum Begriff: Manchmal  wird der umgekehrte Wert von PUE verwendet, der als  Effizienz der Rechenzen-

trumsinfrastruktur (DCiE, en: Data  Centre Infrastructure Efficiency) bezeichnet wird. 

[QUELLE: ISO/IEC 30134-2:2016(en), 3.1.3] 

3.12  

Geltungsbereich der  Bestätigung  

Bereich oder Merkmale des Gegenstands der  Konformitätsbewertung (3.10), die von der Bestätigung (3.1) 

erfasst werden 

[QUELLE: ISO/IEC 17000:2020, 7.6] 

3.13  

festgelegte Anforderung 

Erfordernis oder Erwartung,  das oder die niedergelegt ist 

Anmerkung 1  zum Begriff: Festgelegte Anforderungen konnen  in normativen Dokumenten wie  Rechtsvorschriften, Nor-

men und technischen Spezifikationen niedergelegt sein. 

Anmerkung 2  zum Begriff: Festgelegte Anforderungen konnen  detailliert  oder allgemein  sein. 
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[QUELLE: ISO/IEC 17000:2020, 5.1] 

3.14  

Taxonomie  

systematische Klassifizierung von Elementen in allgemeine  Gruppen auf  der Grundlage  von Faktoren, die mog-
licherweise mehreren Elementen gemeinsam sind 

[QUELLE: ISO/IEC 14224:2016(en), 3.92] 

3.15  

Wasser-Fußabdruck  

Kennzahl(en) zur quantitativen  Bestimmung  der potentiellen  Umweltauswirkungen  im Zusammenhang mit  

Wasser 

[QUELLE: ISO 14050:2020, 3.10.1] 

4  Symbole  und Abkürzungen 

KI  kunstliche  Intelligenz  

ML  maschinelles Lernen 

API  Anwendungsprogrammierschnittstelle (en: Application  Programming Interface) 

URL Uniform Resource Locator 

REST Representational State  Transfer (reprasentative Zustandsubertragung) 

JSON JavaScript Object  Notation  

GUI  grafische Benutzungsschnittstelle  (en: Graphical  User Interface) 

5  Überblick  

5.1  Allgemeines 

Abschnitt 5  gibt  einen Uberblick uber dieses Dokument  und  beschreibt das Konzept  der Transparenz von 

KI-Systemen,  insbesondere im Verhaltnis  zu anderen Vertrauenswurdigkeitsmerkmalen. 

5.2  Organisation  und Nutzung  der  Taxonomie  

Dieses Dokument  beschreibt eine facettenreiche Taxonomie der Transparenz fur KI-Systeme.  In  Abschnitt 6  

wird erortert, wie die Erfordernisse der Transparenz je nach  dem Kontext  des KI-Systems  und  der Rolle  der 

verschiedenen KI-Stakeholder  variieren konnen.  Das restliche Dokument  befasst sich mit  mehreren Ebenen  

und  Gesichtspunkten des Systems. Es ist in vier Teile gegliedert: 

�  In  Abschnitt 7  werden Elemente der Transparenz-Taxonomie (einfach als  �Taxonomieelemente�  

bezeichnet) beschrieben, die uber den Kontext  des KI-Systems  informieren (z. B.  uber die Transparenz- 

erfordernisse im Fall  von interessierten Parteien der Arbeitswelt).  

�  Abschnitt 8  bezieht sich auf  die Dokumentation  der Interaktion des KI-Systems  mit seiner Umgebung  (z. B.  

dessen empfohlene und  ausgeschlossene Verwendungen oder die API-Dokumentation).  

�  Abschnitt 9  konzentriert sich auf  die interne Funktionsweise des Systems auf  der Ebene  der Modell-  

komponenten  und der algorithmischen Prozesse. 

�  Abschnitt 10  bietet einen Leitfaden fur die Dokumentation  von Datensatzen als  eigenstandige Elemente, 

wobei berucksichtigt wird, dass der Lebenszyklus des KI-Systems  diese Datensatze umfasst (und somit 

auch  Transparenzuberlegungen  wert ist), aber auch,  dass Datensatze unverandert  uber mehrere KI-Sys-
teme fur unterschiedliche Anwendungsfalle  wiederverwendet werden konnen.  
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Fur ein bestimmtes KI-System  konnen  alle  vier Teile der Taxonomie (Abschnitt 7  bis Abschnitt 10)  berucksich-
tigt  werden, da sie erganzende Informationen liefern. Die Struktur  dieses Dokuments ist in Bild 1  dargestellt.  

Bild 1�Überblick  über  die  Struktur  des Dokuments 

Da an  der Entwicklung  eines KI-Systems  verschiedene interessierte Parteien beteiligt  sein konnen  (Datenlie-
ferant,  KI-Entwickler,  KI-Plattformanbieter  usw.)  und  ein KI-System  modular  in ein großeres KI-System  inte-
griert werden kann,  ist diese Taxonomie ebenfalls  modular  aufgebaut.  Insbesondere kann  die Dokumentation  

eines KI-Systems  Verweisungen auf  die Dokumentation  (die gesamte oder nur bestimmte Teile) eines anderen 

KI-Systems  enthalten.  

Beispielsweise kann  es im Fall  von Allzweckmodellen,  die als  Open-Source-Assets veroffentlicht werden, sinn-
voll  sein, die Modelle  nach  Abschnitt 9,  aber auch  nach Abschnitt 8  zu dokumentieren, um  empfohlene und  

ausgeschlossene Verwendungen abzudecken.  Dann kann  eine andere Organisation,  wenn sie das Allzweckmo-
dell  als  interne Komponente eines komplexeren KI-Systems  integriert,  eine neue Dokumentation  fur dieses 

KI-System  erstellen, und  zwar mit: 

� seiner eigenen Dokumentation  nach  Abschnitt 8  (z. B.  empfohlene und  ausgeschlossene Verwendungen 

des gesamten KI-Systems),  

� einer Verweisung auf  die Dokumentation  des Allzweckmodells  nach Abschnitt 9,  

� einem neuen Abschnitt,  der nach Abschnitt 9  dokumentiert ist,  fur jedes benutzerdefinierte Modell,  das fur 

dieses KI-System  entwickelt  wurde, 

und  sie kann  gleichzeitig beschließen, die Informationen nach  Abschnitt 8  uber das Allzweckmodell  zu strei-
chen, da Informationen daruber, ob  alternative  Verwendungen dieses Modells  empfohlen oder ausgeschlossen 

werden, im Zusammenhang mit  diesem speziellen KI-System  unerheblich sind. 

Bei den in allen  vier Teilen dieses Dokuments (Abschnitt 7  bis Abschnitt 10)  beschriebenen Taxonomie- 

elementen handelt  es sich um  Elemente, die zumindest in einigen Fallen  sinnvoll  sind, aber nicht unbedingt  

fur alle  Anwendungsfalle  und  Systeme gelten. Insbesondere gilt  Folgendes: 
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�  Es kann  Taxonomieelemente  geben,  fur die eine Offenlegung  in einem bestimmten Anwendungsfall  nicht  

angebracht  ist.  So ist beispielsweise die Freigabe des Quellcodes  nicht angebracht,  wenn er einen proprie-
taren Code enthalt (8.6).  

�  Es kann  Taxonomieelemente geben,  die nur  fur einen bestimmten Systemtyp  vorliegen. So sind beispiels-
weise Informationen uber die Sprachenvielfalt  nicht unbedingt  auf  ein Computer-Vision-System anwend-
bar (10.5). 

�  Es kann  Taxonomieelemente  geben,  die Prozesse beschreiben, die in einem bestimmten Anwendungsfall  

nicht moglich oder nicht erwunscht sind. So kann  beispielsweise eine vergleichende Bewertung  mit  einem 

ahnlichen System unmoglich sein, wenn ein neuartiges KI-System  geschaffen wird, zu dem es keine Alter-
native gibt (8.7.4).  

�  Ebenso sind Uberlegungen zur Vielfalt und Inklusion  nicht unbedingt  wunschenswert, wenn ein Datensatz 

erstellt wird, der fur einen bestimmten Teil der Grundgesamtheit reprasentativ sein soll,  wie z. B.  altere 

Frauen mit  einer Sprachstorung (10.8). 

5.3  Konzept der  Transparenz  

Transparenz ist ein breit gefachertes Konzept,  aber  in diesem Dokument  liegt  der Schwerpunkt in  erster 

Linie auf  Transparenz als  Eigenschaft eines Systems und  in geringerem Maße  auf  Transparenz als  Eigenschaft 

einer Organisation.  Transparenz fur ein KI-System  bedeutet,  dass den maßgeblichen  interessierten Parteien 

angemessene Informationen uber das System zur Verfugung  gestellt  werden (ISO/IEC 22989:2022, 5.15.8). 

Im  Gegensatz dazu bezieht sich die Transparenz einer Organisation  (in diesem Dokument  als  Organisations- 

transparenz bezeichnet) auf  die Art  und  Weise, wie  die entsprechenden Aufgaben  und  Entscheidungen den 

maßgeblichen  interessierten Parteien mitgeteilt  werden ([1], 10.3.1). 

Organisatorische Transparenz ist insofern von Belang,  als  organisatorische Grundsatze und  Prozesse 

ein KI-System  in verschiedenen Phasen seines Lebenszyklus beeinflussen, wie in ISO/IEC 22989:2022, 6 

beschrieben. 

Geeignete Informationen fur die Transparenz sind u. a.:  Ziele, bekannte  Beschrankungen,  Gestaltungs-  

entscheidungen und  Annahmen,  Merkmale, Modelle,  Algorithmen, Trainingsverfahren, Einzelheiten der 

verwendeten Daten und  Qualitatssicherungsprozesse. Transparenzerfordernisse konnen  jedoch fur ver-
schiedene interessierte Parteien unterschiedlich sein. Die geeigneten Informationen, die im Rahmen der 

Transparenz des KI-Systems  zur Verfugung  gestellt  werden sollten, hangen  daher davon ab,  wer die Ziel-
gruppen  sind. So kann  ein KI-Auditor oder eine Regulierungsbehorde Transparenzerfordernisse haben,  

die sich in Bezug  auf  Aspekte oder den Detailgrad  von den Transparenzerfordernissen eines KI-Benutzers  

unterscheiden. Daruber hinaus kann  fur ein bestimmtes Taxonomieelement,  wie  z. B.  das verwendete Modell,  

Transparenz fur einige interessierte Parteien durch die gemeinsame Nutzung  der Dokumentation  uber die 

Wahl der verwendeten Modellarchitektur  erreicht werden, wahrend fur andere interessierte Parteien die 

gemeinsame Nutzung  interner Zustande des Modells,  wie  z. B.  der Modellparameter,  angemessen sein kann.  

Die Angemessenheit der Informationen hangt  auch  davon ab,  inwieweit sie aussagekraftig,  wahrheitsgemaß,  

umfassend, zuganglich  und  verstandlich  sind. Dies variiert je nach Kontext.  Ein  nicht fachkundiger Benutzer 

benotigt  beispielsweise nicht dieselbe Art von verstandlichen  Informationen wie  ein technischer Forensiker. 

Das Ausmaß,  in dem eine interessierte Partei bestimmte Informationen fur zuganglich  halt,  kann  moglicher-
weise auch  den Anforderungen an  Sicherheit, Datenschutz oder Vertraulichkeit zuwiderlaufen. In  solchen Fal-
len  kann  es notwendig sein, die Informationen in Ubereinstimmung mit  den internen Organisationsrichtlinien 

fur den Umgang  mit  geistigen Eigentumsrechten, vertraglichen Verpflichtungen, vertraulichen Informationen 

oder Geschaftsgeheimnissen zu sichern, zu schutzen oder zu verwenden, um  den nachgelagerten interessier-
ten Parteien im KI-Lebenszyklus  transparente Informationen zu liefern und  gleichzeitig sensible Informatio-
nen  uber vorgelagerte Komponenten zu schutzen. 

Uber die in diesem Dokument  verwendeten Definitionen hinaus kann  das Konzept  der Transparenz auch  als  

eine Charakterisierung der Darstellung von Informationen oder als  Offenheit und  Bereitschaft zur Kommuni-
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kation  uber Aktionen  und  Entscheidungen angesehen werden. Bild 2  bietet einen umfassenden Uberblick uber 

die verschiedenen Kernkonzepte der Transparenz und  die einschlagigen  Internationalen  Normen. 

Bild 2�Maßgebliche  Definitionen für  Transparenz  

Transparenz uberschneidet sich mit  anderen Eigenschaften von KI-Systemen  wie  Reproduzierbarkeit, 

Beobachtbarkeit,  Verifizierbarkeit, Gebrauchstauglichkeit,  Erklarbarkeit und  Interpretierbarkeit,  Rechen-
schaftspflicht,  Qualitat  und  Vertrauenswurdigkeit und  ist in vielen Fallen  eine Voraussetzung dafur (z. B.  

[2], [3], [4], [1]). 

Wenn beispielsweise ethische und  gesellschaftliche Belange  beim  Einsatz  von KI-Systemen  berucksichtigt wer-
den sollen,  sind Transparenz und  Erklarbarkeit der Schlussel fur die Akzeptanz  von KI-Systemen.  Die Transpa-
renz eines KI-Systems  ermoglicht es den interessierten Parteien, zu verstehen, wie das KI-System  funktioniert,  

seine Funktionalitat  zu bewerten und  seine Starken und  Grenzen nachzuvollziehen. Dies tragt  zur Entwicklung  

von KI-Systemen  bei, die der Gesellschaft zugutekommen und  ethische und gesellschaftliche Belange  beruck-
sichtigen (siehe [5]). 

Aus Sicht der Softwarequalitat  ist Transparenz eine Untereigenschaft der Gebrauchstauglichkeit  im Sinne des 

Softwarequalitatsmodells  nach [4]. Sie hilft  potentiellen  Benutzern bei  der Auswahl  eines KI-Systems,  das 

ihren Anforderungen entspricht,  und  erweitert das Wissen der maßgeblichen  interessierten Parteien uber die 

Anwendbarkeit und  die Beschrankungen  eines KI-Systems  sowie die Erklarbarkeit des Systems. Transparenz 

ist auch  ein Untermerkmal der Zufriedenstellung im Modell  fur die Qualitat  in der Verwendung (siehe [4]). 

Aus der Perspektive der Erklarbarkeit ist die Transparenz eine Erganzung  und  nutzlich fur die Erklarbarkeit.  

Einige Erklarbarkeitsverfahren erfordern beispielsweise einen gewissen Grad an  Transparenz, um  auf  innere 

Zustande oder Zwischenergebnisse eines KI-Systems  zugreifen zu konnen  oder um  Informationen uber die in 

KI-Systemen  verwendeten Modelle  zu erhalten (siehe [6]1). 

1 In Vorbereitung. Stufe zum Zeitpunkt  der Veroffentlichung: ISO/IEC CDTS 6254:2024 
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6  Erfordernisse  und Zielsetzungen der  interessierten  Parteien 

6.1  Allgemeines 

Transparenz ist eine Eigenschaft,  die zur Vertrauenswurdigkeit eines KI-Systems  beitragt.  Um die Vertrauens- 

wurdigkeit eines KI-Systems  herzustellen und  aufrechtzuerhalten, mussen sowohl Organisationen  als  auch  

Einzelpersonen und  Gruppen von Einzelpersonen als  interessierte Parteien berucksichtigt werden. Zu diesen 

Uberlegungen gehoren interessierte Parteien, die nicht unbedingt  von vornherein Erfordernisse oder Erwar-
tungen  an  das System haben.  Diese Erfordernisse und  Erwartungen  werden wahrscheinlich durch eine Trans-
parenzoffenlegung ausgelost (z. B. Datensubjekte, denen nicht bewusst ist, dass ihre Daten verwendet werden,
bis sie daruber  informiert werden). Wie  bei anderen Merkmalen  der Vertrauenswurdigkeit von KI-Systemen  

kann  der Nutzen der Transparenz verbessert werden, wenn sie klar  kontextualisiert  wird und  klargestellt  wird, 

welche interessierten Parteien in  Bezug  auf  bestimmte Aspekte der Entwicklung  und  Nutzung  von KI-Syste-
men das Vertrauen welcher anderen interessierten Parteien aufbauen  und  aufrechterhalten wollen  (siehe [1], 

8.1.1). 

Transparenz bedeutet,  dass den interessierten Parteien angemessene Informationen in umfassender, zugangli-
cher und verstandlicher Form ubermittelt  werden. Transparenz kann  sich auf  die Ubermittlung  angemessener 

Informationen uber ein KI-System  an  die jeweiligen interessierten Parteien beziehen oder auf  die Ubermitt-
lung  von Informationen uber angemessene organisatorische Aufgaben  und  Entscheidungen an  die jeweiligen 

interessierten Parteien. 

Transparenz kann  die Ubermittlung  von Informationen uber Gestaltungsziele,  bestimmungsgemaße Verwen-
dungen,  bekannte  Einschrankungen,  Definitionen, Gestaltungsentscheidungen  und Annahmen,  Merkmale,  

Komponenten, Verfahren, Maßnahmen,  Modelle,  Algorithmen,  Trainingsverfahren, Qualitatssicherungs-
prozesse und  die Merkmale und  Herkunft der fur Training und  Evaluierung  verwendeten Daten umfassen. 

Dies kann  auch  Informationen uber die Art der Verarbeitung und  Automatisierung im Zusammenhang mit  

Entscheidungen, die fur die interessierten Parteien maßgeblich  sind, beinhalten  (siehe ISO/IEC 22989:2022, 

5.15.8). 

Die Rollen  und  Unterrollen der KI-Stakeholder  sind in ISO/IEC 22989:2022, 5.19, und  in ISO/IEC 22989:2022, 

Bild 2,  definiert. Unterschiedliche Zielsetzungen der interessierten Parteien beeinflussen die Art der Infor-
mationen,  die nutzlich sein konnen.  So unterscheiden sich beispielsweise Nachhaltigkeitszielsetzungen,  die 

durch Analysen des CO2-Fußabdrucks  unterstutzt  werden konnen  (siehe 7.3), von Einkaufs- oder Beschaf-
fungszielsetzungen, die von Informationen uber die Kosten fur Nutzung  oder Entwicklung  profitieren konnen  

(siehe 9.4.7). 

Um den Erfordernissen und  Zielsetzungen der interessierten Parteien gerecht zu werden, mussen auch  die 

Sprache und  der Detailgrad der Transparenzinformationen angepasst  werden. Wahrend beispielsweise inter-
essierte Parteien wie  bestimmte KI-Benutzerprofile oder KI-Subjekte  klare, leicht  verstandliche  Informatio-
nen  benotigen,  die die allgemeine  Funktionsweise und  Wirkung  eines KI-Systems  beschreiben (z. B.  wie in 8.2 

bis 8.4 beschrieben), benotigen  Entwicklungs-  oder Bereitstellungsrollen  wie KI-Hersteller oder KI-Systemin-
tegratoren in der Regel  detailliertere Informationen, wie sie beispielsweise in 8.5 bis 8.7 [7] beschrieben sind. 

Darin werden maßgebliche  Leitlinien zum Erzielen einer leicht  verstandlichen  Sprache, die zum Erreichen von 

Transparenz maßgeblich  sein kann,  bereitgestellt.  

Es gibt  auch  verschiedene Vorlagen fur die Prasentation  von Informationen fur interessierte Parteien �  

AnhangA  enthalt  einige Beispiele, die derzeit in der akademischen Forschung und  der Industrie verwendet 

werden. 

ISO/IEC 22989:2022, 5.19 identifiziert interessierte Parteien und  kategorisiert sie entsprechend ihrer Rol-
len  und  Unterrollen im KI-Lebenszyklus.  Zur Veranschaulichung der verschiedenen Verantwortlichkeiten  und  

Anforderungen an  die Transparenz, die verschiedene interessierte Parteien haben  konnen,  enthalt 6.2  eine 

Liste, die fur jede interessierte Partei gilt:  

�  ausgewahlte  Transparenzelemente, 
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� eine Verweisung auf  den Abschnitt,  in dem das Element  behandelt  wird, gefolgt  von 

� dem Buchstaben (P),  wenn die Rolle  den Inhalt  fur dieses Transparenzelement bereitstellt;  

� dem Buchstaben (R),  wenn die Rolle  den Inhalt  fur dieses Transparenzelement erhalt.  

Die in 6.2 dargestellten  Informationen dienen lediglich als  Beispiele, um  zu veranschaulichen: 

� wie unterschiedlich die Erfordernisse der KI-Stakeholder  sein konnen;  

� welche Rollen  die verschiedenen interessierten Parteien bei der Bereitstellung  der gewunschten Taxono-
mieelemente spielen. 

Die Beispiele erheben keinen Anspruch auf  Vollstandigkeit und  sind nicht vorgesehen, alle  Rollen  der inter-
essierten Parteien und  alle  moglichen Erfordernisse der interessierten Parteien abzudecken,  und  sie decken 

auch  nicht alle  Aspekte ab,  die je  nach bestimmungsgemaßer Verwendung und  Kontext  des KI-Systems  variie-
ren konnen.  

6.2  Ausgewählte  Rollen der  interessierten  Parteien  bei  der  Transparenz  

Beispiele fur mogliche Transparenzverantwortlichkeiten und  -anforderungen in Bezug  auf  die verschiedenen 

Rollen  der interessierten Parteien: 

� Anbieter von KI-Plattformen:  

� die Infrastruktur, auf  der das KI-System  eingesetzt wird [8.5.8], (P); 

� nutzliche Informationen, die die Optimierung  der Leistung unterstutzen  konnen  [8.7.3 fur die Verar-
beitungszeit  zur Laufzeit,  7.3 fur Uberlegungen zur Energieeffizienz], (P); 

� Nachhaltigkeitselemente,  z. B.  der CO2-Fußabdruck  des KI-Systems,  auf  dem die Arbeitslasten ausge-
fuhrt werden [7.3], (P); 

� die fur die Integration zu verwendende API  des KI-Systems [8.5.6], (R); 

� Informationen uber Dienste, die uber die Plattform  angeboten werden (siehe �Anbieter von KI-Diens-
ten oder -Produkten�), (P); 

� Anbieter von KI-Diensten oder -Produkten: 

� die Grundlagen  des KI-Systems,  beispielsweise Systemname,  Version und  Betriebsort [8.2], (P); 

� die Elemente des KI-Systems [8.5.5], (P); 

� Auflagen  und  Beschrankungen  der Plattform,  auf  der die KI-Systeme  entwickelt  und eingesetzt werden 

[8.3.4 fur allgemeines  Risikomanagement  und  8.4.4 fur spezifische Funktionsbeschrankungen], (P);  

� Informationen uber die empfohlenen und  ausgeschlossenen Verwendungen des Systems [8.4], (R); 

� Einhaltung  geltender rechtlicher Anforderungen oder Konformitat  mit  internationalen  Nor-
men [8.2], (P); 

� API  und  zugehorige Dokumentation [8.5.6], (P); 

� KI-Hersteller: 

� Dokumentation  zur Gestaltung  von KI-Systemen [8.5.5], (P); 
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�  empfohlene Feldversuche [8.7.2], (P); 

�  KI-Entwickler:  

�  Anforderungen an  die Nutzung  von KI-Modellen [9.3.1], (R);  

�  nutzliche Informationen, die die Optimierung  der Leistung unterstutzen konnen  [8.7.3 fur die Verar-
beitungszeit,  7.3 fur Uberlegungen zur Energieeffizienz], (P); 

�  Uberlegungen zur Nachhaltigkeit [8.4.3], (R);  

�  KI-Kunde:  

�  Energieverbrauch und  Empfehlungen  zur Steigerung der Energieeffizienz wahrend des 

Betriebs [7.3], (R); 

�  Leitfaden fur die Installation [7.2.3], (R);  

�  wo Rechtsmittel eingelegt  werden konnen [8.2,  7.2.3], (R); 

�  KI-Auditor: 

�  KI-Qualitatsmanagementsystem [8.3.5], (R);  

�  Informationen uber bestimmte Systemkomponenten,  z. B.  die maßgeblichen  technischen Merkmale 

des Modells  oder der Modelle,  die Teil des KI-Systems  sind [9.4], (R); 

�  Zugang  zu maßgeblichen  internen Elementen [8.6], (R);  

�  KI-Subjekt:  

�  wie personlich  identifizierbare Informationen behandelt  werden [7.2.1], (R); 

�  welche Transaktionsdaten  gespeichert und  wie sie verwendet werden [8.5.4], (R); 

�  wo Rechtsmittel oder der Ausschluss von Daten uber das KI-Subjekt  beantragt  werden konnen [7.2.3,  

8.2, 8.3.2], (R); 

�  ob  Daten uber das KI-Subjekt  durch Cyber- oder andere Angriffe kompromittiert worden 

sind [7.2.1], (R); 

�  Zustandige Stellen: 

�  Einhaltung  rechtlicher Anforderungen oder der Konformitat  mit  Internationalen  Normen [8.2], (R); 

�  durchgefuhrte Folgenabschatzungen [7.2.1], (R); 

�  der Standort  fur Datenverarbeitung und  -speicherung [8.2, 8.5.5], (R).  

7  Taxonomie  auf  Kontextebene 

7.1  Allgemeines 

Dieser Abschnitt  beschreibt Taxonomieelemente,  die Informationen uber den KI-Systemkontext  liefern, der 

hier in gesellschaftlichen  und  umweltbezogenen  Kontext  unterteilt  wird. 
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7.2  Gesellschaftlicher  Kontext 

7.2.1  Allgemeines 

In  diesem Abschnitt  werden Taxonomieelemente beschrieben, die Informationen uber die einzelnen gesell-
schaftlichen Uberlegungen und ihre Anwendbarkeit auf  jede der in ISO/IEC 22989:2022, 5.19 beschriebenen 

Rollen  der KI-Stakeholder  liefern. Gesellschaftliche Uberlegungen zum KI-System  werden in [5] beschrieben. 

KI-Systeme  sind in ihren sozialen Kontext  eingebettet und  interagieren mit  ihm: Einzelpersonen, Gruppen und  

die Gesellschaft als  Ganzes wirken auf  sie ein und werden ihrerseits von ihnen beeinflusst.  Mit  der zuneh-
menden Verbreitung von KI-Systemen  wird es immer wichtiger, die nutzlichen und schadlichen Auswirkungen  

dieser gegenseitigen Interaktion zu bewerten, sie in positive Bahnen  zu lenken  und  die Schaden  zu mindern. 

Dieser Abschnitt  enthalt  einen Leitfaden zu den verschiedenen Taxonomieelementen, die den am  Lebenszyklus 

des KI-Systems  beteiligten  interessierten Parteien bei diesem Vorhaben helfen konnen.  

Die folgenden grundlegenden Informationen sind von Anfang an  maßgeblich  und  konnen  bei der Identifizie-
rung  von Anforderungen helfen und  eine Grundlage  fur Folgen- und  Risikoabschatzungen  in spateren Lebens-
zyklusphasen  bilden:  

� bestimmungsgemaße Verwendung des Systems; 

� Ort(e) des geplanten  Einsatzes (geographische Lage); 

� Kontext  des Einsatzes (z. B.  innerhalb einer Kommunikationsplattform  am  Arbeitsplatz oder in den sozia-
len  Medien mit  einer vorwiegend jugendlichen  Zielgruppe); 

� interessierte Parteien oder Stakeholder, ihre Rollen  und  Beteiligung  in den verschiedenen Phasen des 

Lebenszyklus; 

� eine Auflistung  der rechtlichen Anforderungen in Bezug  auf  den Standort  des Anbieters des KI-Systems  

sowie den geplanten  Einsatzort und den Kontext  des KI-Systems.  

Auf der Grundlage  dieser grundlegenden Informationen konnen  verschiedene Anforderungen und  Risiken fur 

das KI-System  identifiziert und  dokumentiert werden. Zu diesen konnen  u. a.  gehoren: 

� kulturelle  und  physische Merkmale, die die Leistung des KI-Systems beeinflussen konnen  und  die fur das 

Training und die Bewertung  des Systems maßgeblich  sind. Mogliche Beispiele sind Hoflichkeitsformen, 

die fur ein maschinelles Ubersetzungssystem wichtig  sein konnen,  oder kulturelle  Gewohnheiten, die eine 

Software zur Emotionserkennung beeinflussen konnen;  

� Sprachen oder sprachliche Untergruppen (z. B.  Soziolekte, Dialekte, Varietaten,  Register), die gesprochen 

werden. Dies kann  sich beispielsweise auf  KI-Systeme  auswirken, die naturliche Sprache verarbeiten: Es 

ist moglich, dass das System einige Sprachen unterstutzt,  andere jedoch nicht.  Es kann  auch  bestimmen,  in 

welcher Sprache die Dokumentation  oder das Training bereitgestellt  wird; 

� Risikogruppen (siehe zum Beispiel [8] und [9]2.  Das Verstandnis  historischer Verzerrungen und  geschutz-
ter Merkmale kann  dazu beitragen,  festzustellen,  welche Gruppen dem Risiko einer unerwunschten Ver-
zerrung (z. B.  einer Verzerrung, die zu einer Diskriminierung fuhrt) durch das KI-System  ausgesetzt sind. 

Diese Gruppen konnen  dann  in die Folgenabschatzungen  und in die Diskussionen der interessierten Par-
teien uber die Systemanforderungen, einschließlich der Anforderungen an  Fairness und  Zuganglichkeit,  

einbezogen werden; 

� spezifische Umstande, unter denen das KI-System  zu Risiken fur den Einzelnen fuhren kann;  

2 In Vorbereitung. Stufe zum Zeitpunkt  der Veroffentlichung: ISO/IECDTS 12791:2024 
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�  Benutzeraktionen,  die das Systemverhalten und die Leistung beeinflussen konnen.  

Die Transparenz uber den gesellschaftlichen  Kontext  kann  auch  Informationen uber maßgebliche  Folgen- 

abschatzungen  umfassen. Diese Abschatzungen  konnen  sowohl positive als  auch  negative Auswirkungen  

umfassen ([10] enthalt  eine detailliertere Analyse). Zu den maßgeblichen  Informationen, die bereitgestellt  

werden konnen,  gehoren: 

�  Datum  der Folgenabschatzung;  

�  Lebenszyklusphasen des KI-Systems,  die beurteilt werden, sowie die beurteilte  Version und  Konfiguration  

des KI-Systems; 

�  Name und  Kontaktdaten  der mit  der Beurteilung  beauftragten  Personen oder Organisationen; 

�  Zusammenfassung der Ergebnisse und  eine Verweisung auf  das vollstandige Dokument; 

�  Auswirkungen  der Beurteilung  und die vorgesehenen Adressaten; 

�  Daten fruherer Beurteilungen  und  Haufigkeit kunftiger  (geplanter)  Beurteilungen; 

�  Aspekte, die von der Beurteilung  erfasst werden, darunter Themen wie: 

�  Gesundheit; 

�  Sicherheit; 

�  menschliche Kontrolle  und  Autonomie; 

�  Rechenschaftspflicht; 

�  unerwunschte Verzerrungen und  Diskriminierungen; dazu konnen  beispielsweise gehoren: 

� Identifizierung der Risikogruppen und Begrundung; 

� ubernommene unerwunschte verzerrende Behandlung  und  Begrundung; 

� verwendete Abnahmekriterien und  deren Begrundung; 

� Prufungen  auf  Verzerrungen anhand  von Trainingsdaten: Beschreibung der Methoden und  Ergeb-
nisse. Fur ML-basierte Systeme, die Klassifizierungs- und  Regressionsaufgaben durchfuhren, wer-
den beispielsweise in [9], 5  einige Methoden zur Erkennung  unerwunschter Verzerrungen in den 

Trainingsdaten beschrieben; 

� Prufungen  auf  Verzerrungen anhand  von Systemergebnissen: Beschreibung der Methoden und  

Ergebnisse; 

� alle  Entscheidungen uber die Einfuhrung des Systems unter Berucksichtigung  der unerwunschten 

Verzerrungen im Verhaltnis  zu den Abnahmekriterien und  der Begrundung; 

�  Schutz der Privatsphare und  Datenschutz; 

�  Cybersicherheit. 

Der gesellschaftliche Kontext  umfasst auch  Informationen uber Maßnahmen  zur Verbesserung der Leistung 

des KI-Systems  und zur Abmilderung  potentieller Schaden,  z. B.:  
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� Auflistung  von Maßnahmen  (Hardware oder Software), die zur Beseitigung  von Schadensquellen,  zur wei-
testgehenden Verringerung des verbleibenden Schadens und  zur Abmilderung  potentiell  verbleibender 

Schaden  eingesetzt werden. Solche Offenlegungen  konnen  Folgendes umfassen: 

� Maßnahmen  zum Schutz von Daten oder Modellen  vor Diebstahl  oder Hackerangriffen; 

� Maßnahmen  zum Schutz der Privatsphare (z. B.  foderales Lernen in einem ML-System); 

� Maßnahmen  zur Minderung des Risikos unerwunschter Verzerrungen und  Diskriminierungen. In  die-
sem Fall  konnen  ausfuhrlichere Informationen bereitgestellt  werden, z. B.:  

� welche Techniken ggf. zur Beseitigung  unerwunschter Verzerrungen in den verschiedenen Pha-
sen des Lebenszyklus eingesetzt werden (weitere Einzelheiten zu ML-Systemen fur Klassifizierung 

und Regression siehe [9]); 

� Fairness-Definitionen und  verwendete Abnahmekriterien oder Schwellenwerte  sowie deren 

Begrundung; 

� vorhandene Uberwachungsverfahren einschließlich Verfahren zur Protokollierung und  Leistungs- 

uberwachung; 

� Auswahl  der Robustheits- und  Leistungsmetriken sowie der Messungen; 

� Definition geeigneter Prufmetriken und  Prufprozesse; 

� akzeptierte Restrisiken, unabhangig  davon, ob  diese mit  der Fairness oder anderen Risiken bzw.  uner-
wunschten Ergebnissen zusammenhangen,  sowie deren Begrundung; 

� Beschreibung der getroffenen organisatorischen Maßnahmen,  z. B.:  

� welche Arten von Informationen intern und  extern offengelegt wurden, einschließlich Informationen 

uber verbleibende Quellen  von Schaden  oder potentiellen  Schaden; 

� Zuweisung klarer Verantwortlichkeiten  in den verschiedenen Phasen des Lebenszyklus; 

� Parteien, die fur den Betrieb  des KI-Systems  verantwortlich und  rechenschaftspflichtig sind; 

� Ruckmeldungsmechanismen  und  gemeinsame Nutzung  von Informationen uber Zwischenfalle  oder 

Systemausfalle;  

� etwaige  implementierte Redundanzmaßnahmen  zur Verhinderung von einzelnen Ausfallpunkten  der 

Aufsicht; 

� Handhabung  von Anderungen einschließlich Aktualisierungen  des Systems und  anderer Maßnahmen  

im Zusammenhang mit  der Wartung; 

� sonstige organisatorische Maßnahmen  zur Beseitigung  von Schadensquellen  oder zur Minderung 

potentieller Schaden;  

� Beschreibung der implementierten Kontrollmaßnahmen  fur Bediener und  Menschen. Zu diesen konnen  

u. a.  gehoren: 

� Anforderungen an  die Fertigkeiten und  Kompetenzen des Bedienpersonals; 

� Systemausgaben,  die ausreichende Erlauterungen enthalten,  um  dem Benutzer oder Bediener das Tref-
fen einer fundierten Entscheidung zu ermoglichen; 
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�  Benutzungshinweise; 

�  die Gestaltung  geeigneter Mensch-KI-Schnittstellen  unter Berucksichtigung der Grundsatze der kogni-
tiven Ergonomie, die auf  die Erfordernisse, Fertigkeiten und  Kompetenzen der verschiedenen Bedie-
ner zugeschnitten sind, sowie die kognitive Beteiligung  an  der Aufgabe,  die gefordert werden kann,  um  

eine Verzerrung durch Automatisierung zu verhindern; 

�  gezieltes Training einschließlich des gewunschten Niveaus der zu erreichenden KI-Kompetenz (z. B.  

Training, das zumindest grundlegende Begriffe und  Fertigkeiten im Zusammenhang mit  KI-Systemen  

und  ihrer Funktionsweise vermittelt,  einschließlich der verschiedenen Arten von Produkten und  

Anwendungen, ihrer Risiken und  Vorteile). 

7.2.2  Praktiken am  Arbeitsplatz  

Unternehmen investieren zunehmend in KI-Systeme  zur Uberwachung,  Analyse und  Entscheidungsfindung, 

um  zu informieren, zu beraten,  die Entscheidungsfindung durch Menschen zu erganzen  und  in einigen Fallen  

vollstandig  zu ersetzen. 

Arbeitnehmer konnen  wahrend des gesamten Lebenszyklus des KI-Systems  verschiedene Rollen  als  interes-
sierte Parteien einnehmen: 

�  KI-Anbieter,  KI-Benutzer, KI-Partner oder KI-Auditoren, die bei ihrer Arbeit die Anforderungen an  die 

Transparenz berucksichtigen; 

�  KI-Kunden,  die Transparenz fur die von ihnen verwendeten Produkte verlangen konnen;  

�  KI-Subjekte,  wenn Arbeitnehmer direkt von KI-Systemen  in ihrem Berufsleben betroffen sind, z. B.  bei der 

Einstellung,  der Bewertung,  der Arbeitsorganisation und den Instrumenten des Personalwesens. 

KI-Stakeholder,  die wahrend des gesamten Lebenszyklus des KI-Systems  beteiligt  sind, einschließlich der 

Arbeitnehmer in ihren verschiedenen Rollen  als  KI-Stakeholder, konnen  Zugang  zu Informationen und  

Trainings bieten, die dazu beitragen,  die Transparenzerfordernisse der Stakeholder zu erfullen.  Mogliche 

Punkte,  die in diesem Zusammenhang offengelegt werden sollten: 

�  Auflistung  der interessierten Parteien, die informiert und  konsultiert  wurden oder auf  andere Weise an  

der Entwicklung  oder Bereitstellung  des KI-Systems  beteiligt  waren. Außerdem eine Beschreibung ihrer 

relativen Rolle  und  des Ausmaßes ihres Einflusses auf  die verschiedenen Phasen des Lebenszyklus eines 

KI-Systems; 

�  Beschreibung der Hauptkommunikationskanale  mit  dem Personal und dessen Vertretern, um  sie uber die 

Implementierung  des KI-Systems  auf  dem Laufenden zu halten; 

�  Beschreibung der Mechanismen und  Verfahren, die eingerichtet wurden, um  mogliche Falle  von uner-
wunschter Verzerrung und  daraus resultierender Diskriminierung von Arbeitnehmern aufzudecken und  

abzumildern.  Solche Verfahren konnen  auch  ein Ad-hoc-Audit der Trainings- und Produktionsdaten umfas-
sen; 

�  Erlauterung der bestehenden Verfahren fur den Umgang  mit  moglichen Fallen  von Diskriminierung oder 

Verzerrung, die sich aus  der Nutzung  des KI-Systems  ergeben. Dies kann  zum Beispiel den Namen und  

die Kontaktdaten  einer Ombudsperson oder einer Stelle  umfassen, die mit  der Bearbeitung solcher Falle  

betraut  ist; 

�  Erlauterung der bestehenden Verfahren, mit  denen sichergestellt wird, dass die von den Arbeitnehmern 

erstellten Daten und  die Daten uber die Arbeitnehmer nicht von Unbefugten, sowohl intern als  auch  extern, 

eingesehen oder an  diese weitergegeben werden konnen;  
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� eine Beschreibung, wie  die Arbeitnehmer auf  ihre eigenen Daten zugreifen und  sie gegebenenfalls  korri-
gieren oder ihre Loschung beantragen  konnen;  

� Aufklarung  der Arbeitnehmer und  deren Vertreter uber die Verfahren zur Uberwachung  der Tatigkeit  der 

Arbeitnehmer und  uber die Maßnahmen,  die getroffen werden, um  eine unzulassige Uberwachung  und  

Verletzungen der Privatsphare zu verhindern; 

� Erlauterung des Automatisierungsgrads (siehe ISO/IEC 22989:2022, Tabelle 1)  eines KI-Systems, das zum 

Abgeben  von Empfehlungen  verwendet wird, die signifikante negative Auswirkungen  auf  die Arbeitneh-
mer haben  konnen;  

� Beschreibung der bestehenden Verfahren, die eine wirksame Aufsicht durch Menschen bei Entscheidungen 

gewahrleisten, die signifikante  negative Auswirkungen  auf  die Arbeitnehmer haben  konnen;  

� eine klare und  verstandliche Auflistung  der Regeln  fur die Verantwortung  und  Haftung  der Organisation  

oder des Entwicklers,  die allen  Arbeitnehmern und  deren Vertretern zur Verfugung  gestellt  wird; 

� Ausarbeitung  eines Plans  zur Bereitstellung  eines Programms zur digitalen  KI-Kompetenz fur Arbeitneh-
mer, die von der Ubernahme und  Implementierung  des KI-Systems  in der Organisation  betroffen sind. 

7.2.3  Verbrauchererfordernisse  

Die Verbraucher gehoren in ihrer Rolle  als  KI-Kunden  oder KI-Benutzer  zu den wichtigsten interessierten 

Parteien, die bei der Akzeptanz  eines KI-Systems  eine Rolle  spielen. Die Berucksichtigung  ihrer Transparenz- 

erfordernisse ist wichtig  fur die nachhaltige  Entwicklung  und  Verbreitung der KI-Technologie. 

Um sich mit  dem Verbraucherschutz sowie einigen der Erfordernisse der KI-Kunden  im Zusammenhang mit  

ihrer Nutzung  von KI-Systemen  zu befassen, konnen  in bestimmten Phasen des Lebenszyklus von KI-Systemen  

verschiedene Uberlegungen zur Transparenz angebracht  sein. 

In  den fruhen Phasen des Lebenszyklus sind beispielsweise Unterlagen uber den beabsichtigten Zweck  des 

KI-Systems  und  Analysen moglicher Risiken und  Auswirkungen,  die sich vorhersehbar daraus ergeben konnen,  

erforderlich: 

� Nutzung  des KI-Systems  durch den Kunden  entsprechend den empfohlenen Verwendungszwecken; 

� die Nutzung  durch den Kunden  außerhalb  der empfohlenen Nutzung  des KI-Systems; 

� die boswillige  Nutzung  durch Dritte. 

Eine solche Dokumentation  kann  die Implementierung  von Gestaltungsmerkmalen  und  Abmilderungs- 

maßnahmen  unterstutzen,  um  die Wahrscheinlichkeit von Schaden zu verringern. 

Sobald  das KI-System  eingesetzt wird und in Betrieb ist,  empfinden die KI-Kunden  die folgenden Informationen 

moglicherweise als  nutzlich: 

� Leitfaden fur Endbenutzer zur Installation  und  Konfiguration; 

� Betriebsanleitung  oder Gebrauchsanweisung; 

� Informationen zur Wartung,  darunter Punkte  wie: 

� erwartete Lebensdauer des KI-Systems,  

� alle  erforderlichen Wartungs- und  Pflegemaßnahmen  zur Sicherstellung der ordnungsgemaßen  Funk-
tionsfahigkeit,  
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�  Angaben  uber die voraussichtliche Dauer des Software-Supports, 

�  Haufigkeit von Updates; 

�  empfohlene und  ausgeschlossene Verwendungen; 

�  potentielle  Gefahren, die sich aus  einer Verwendung außerhalb  der empfohlenen Verwendungszwecke des 

KI-Systems  ergeben; 

�  im Falle  eines ML-basierten Systems: Informationen uber die Unsicherheit, die den Ergebnissen des 

ML-Systems innewohnt; 

�  gegebenenfalls Informationen uber die Datenerhebung einschließlich Datennutzung,  -speicherung, -schutz 

und  -weitergabe sowie Kontrolle  der Verbraucher uber ihre eigenen Daten; 

�  Reparaturzentren; 

�  Hotlines oder Kontaktinformationen  fur Ruckmeldungen  und  Beschwerden; 

�  Gewahrleistungen und  eventuelle  Garantien fur Support  und  Updates; 

�  Zertifizierungsinformationen uber das Produkt und  die Organisation; 

�  Informationen zur Produktentsorgung. 

7.3  Umweltbezogener  Kontext 

KI-Systeme  nutzen  Rechenressourcen sowohl in unterschiedlichem Umfang als  auch  in verschiedenen 

Phasen. Die okologische Nachhaltigkeit  von KI-Systemen  steht in direktem Zusammenhang mit  den Umwelt-  

auswirkungen der technologischen Entwicklung  (z. B.  CO2-  und  Wasser-Fußabdruck, siehe auch [11] zu einer 

detaillierteren Analyse) und  der Frage, wie die negativen Umweltauswirkungen  im Zusammenhang mit  der 

Entwicklung  der KI-Systemtechnologie abgeschwacht  werden konnen  (siehe [12]3). 

Die Umweltauswirkungen  des KI-Systems  konnen  durch geeignete Offenlegungen  zur Transparenz beschrie-
ben  werden, z. B.:  

�  Umweltwirkungsabschatzung  oder Wirkungsabschatzung  (siehe [13]); dieser Punkt  kann  Informationen 

enthalten  wie: 

�  Zusammenfassung der Ergebnisse; 

�  Verweisung auf  den vollstandigen  Bericht; 

�  wer die Bewertung  durchgefuhrt hat:  Name und  Kontaktperson; 

�  Datum  der Beurteilung; 

�  Systemversion und  -konfiguration, die beurteilt  wurde; 

�  Haufigkeit der Beurteilung  mit  Verweisung auf  fruhere Beurteilungen; 

�  geplante  nachste Beurteilung.  

3 In Vorbereitung. Stufe zum Zeitpunkt  der Veroffentlichung: ISO/IEC CDTR20226:2024. 
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Insbesondere die folgenden Taxonomieelemente konnen  entweder als  Teil der Gesamtwirkungsabschatzung  

oder als  eigenstandige Informationselemente von Bedeutung  sein: 

� Energieverbrauch: Dieses Taxonomieelement enthalt  eine Schatzung  der vom KI-System  verbrauchten 

Energie. Es kann  weiter untergliedert werden in: 

� Energie, die wahrend der Entwicklung  verbraucht wird, zum Beispiel: 

� die zum Messen des Energieverbrauchs verwendeten Metriken; 

� wie der Energieverbrauch gemessen wird; 

� Beitrage  der verschiedenen Systemkomponenten  zur Gesamtsumme; 

� gegebenenfalls die Berucksichtigung der Wiederverwendung von Teilkomponenten,  ein-
schließlich, aber nicht beschrankt  auf  Modelle,  Daten, Software-Tools und  Techniken (siehe 

ISO/IEC 22989:2022, Bild 6),  wobei zwischen Teilkomponenten,  die ausschließlich fur das jewei-
lige  KI-System  entwickelt  wurden, und  Teilkomponenten  mit  einem breiteren Anwendungsbereich 

zu unterscheiden ist.  Dies ist z. B.  bei Modellen  von besonderer Bedeutung,  deren Entwicklung  

zwar rechenintensiv ist,  die aber in einer Vielzahl von Anwendungen wiederverwendet werden 

konnen:  Je nach  Umfang der Wiederverwendung und  des Energiebedarfs wahrend des Betriebs 

kann  diese Situation  immer noch zu einem insgesamt begrenzten Energieverbrauch fuhren; 

� Schatzung  des Energieverbrauchs wahrend des Einsatzes (siehe [14]). Dies kann  Folgendes umfassen: 

� die zum Messen des Energieverbrauchs verwendeten Metriken; 

� wie der Energieverbrauch gemessen wird; 

� die Variabilitat  des Energieverbrauchs bei verschiedenen Einsatzmethoden; 

� eine Angabe  daruber, welche Einsatzmethode bei  der Schatzung  des Energieverbrauchs vorausge-
setzt wird; 

� Empfehlungen  fur energieeffiziente Betriebsbedingungen; 

� die Bedingungen,  die einen hoheren Energieverbrauch verursachen; 

� Nutzung  des Rechenzentrums einschließlich: 

� die zum Messen des Energieverbrauchs verwendeten Metriken; 

� wie der Energieverbrauch gemessen wird; 

� Schritte zur Optimierung  der Modelleffizienz, z. B.  die Verwendung von sparlichen Modellen;  

� Elemente der Nachhaltigkeit,  zum Beispiel: 

� CO2-Fußabdruck: der gesamte CO2-Fußabdruck  des KI-Systems  und  wie dieser bestimmt  wird; 

� Wasser-Fußabdruck: der gesamte Wasser-Fußabdruck des KI-Systems  und  wie  dieser gemessen wird; 

� Modularitat  und  Zirkularitat:  

�  die Hardware-Teilkomponenten des Systems, die wiederverwendet oder umgenutzt  wurden bzw.  

im Wesentlichen aus  recyceltem Material  bestehen. Dies kann  mit  der Gesamtmenge der vom Sys-
tem verwendeten Produkte verglichen werden; 
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� die Hardware-Teilkomponenten des Systems, die kunftig  wiederverwendet oder umgenutzt  wer-
den konnen.  Dies kann  mit  der Gesamtmenge des vom System verwendeten Materials verglichen 

werden; 

� die Software-Teilkomponenten, die in anderen KI-Systemen  wiederverwendet oder umgenutzt  

werden konnen,  sowie ihre erwartete oder beobachtete Wiederverwendungsrate; 

� der prozentuale Anteil von Neumaterialien, wiederverwendeten oder umgenutzten Materialien 

und  recycelten Materialien an  den Gesamtmaterialien fur die Hardwarekomponenten und  die Soft-
warekomponenten;  

�  spezifische Umweltauswirkungen  auf  die Hardware des KI-Systems.  Nutzliche Informationen konnen  sich 

beispielsweise auf  die Herstellungs- und  Produktemissionen beziehen (siehe [12], 11.4 zu weiteren Ein-
zelheiten). Weitere Elemente, die sich auf  die Hardware des KI-Systems  beziehen und  fur die Offenlegung  

maßgeblich  sein konnen:  

�  die Nutzung  von fur maschinelles Lernen optimierten Prozessoren und  Systemen; 

�  die Effektivitat  des Stromverbrauchs (PUE, en: power usage  effectiveness, siehe [15]) des Standorts 

oder der Standorte, an  denen das KI-System  eingesetzt wird. Es kann  auch  sinnvoll  sein, die von der 

PUE-Berechnung abgedeckte Zeitspanne und  die Haufigkeit der Aktualisierung  der PUE anzugeben;  

�  Verfugbarkeit  der Abbildungsoptimierung  zur Bereitstellung  von KI-Anwendungslasten  an  Standorten 

mit  geringem CO2-Fußabdruck; 

�  KI-Systemwartung:  

�  wie lange  die Software unterstutzt  wird, einschließlich Updates (z. B.  um  einer erzwungenen Obsoles-
zenz entgegenzuwirken); 

�  Verfugbarkeit  von Reparaturzentren fur Hardware-Reparaturen; 

�  Verfugbarkeit  von Ersatzteilen, Zugang  zu Quellcode  und  Datensatzen,  Zugang  zu Hardware- 

auslegungen  (d. h.  offene Hardware), Reparierbarkeit,  Aufrustbarkeit,  Modularitat  der Gestaltung  und  

Erweiterbarkeit der Software; 

�  Entsorgungsplan  oder Außerbetriebnahme. Dieses Element  enthalt  Informationen daruber, wie  das KI-Sys-
tem am  Ende seines Lebenszyklus zu behandeln  ist,  und  kann  Folgendes beinhalten: 

�  Angaben  daruber, was mit  den Daten geschieht; 

�  Angaben  daruber, was mit  der Software geschieht; 

�  Anweisungen dazu, was mit  den verschiedenen Hardware-Komponenten zu tun  ist,  einschließlich, 

wenn moglich, anwendbarer Programme fur: 

� Upgrades und Reparaturen von Komponenten; 

� Wiederverwendung; 

� Reparatur; 

� Recycling; 

� Entsorgung; 

�  Informationen daruber, was mit  der entsorgten Hardware geschieht 
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� Informationen uber die Lieferkette, z. B.  Bemuhungen  um  das Lieferkettenmanagement  

(siehe [16], [17], [18], [19]). 

Diese Taxonomieelemente konnen  durch organisatorische und  verfahrenstechnische Offenlegungen  in Bezug  

auf  die Bemuhungen  einer Organisation  um  die Begrenzung der Auswirkungen  eines KI-Systems  auf  die oko-
logische Nachhaltigkeit  erganzt  werden: 

� Nachweis der Ubernahme geeigneter umweltfreundlicher Beschaffungspraktiken,  z. B.  interner Verfahren 

zum Bewerten der Lieferanten von KI-Produkten  und  KI-Diensten unter Berucksichtigung  von Aspekten 

der Umweltauswirkungen  der Lieferanten; 

� Nachweis der Ubernahme von Methoden und Grundsatzen der Kreislaufwirtschaft uber den gesamten 

Lebenszyklus von KI-Systemen  (siehe [20]): 

� Reduzierung des Abfalls;  

� Wiederverwendung der Produkte; 

� Recycling der Materialien.  

Die Offenlegung  der Transparenz kann  auch  die Auswirkungen  des KI-Systems  umfassen, die uber den Energie- 

und  Materialverbrauch  fur den direkten Betrieb des Systems hinausgehen. Sogenannte indirekte Auswirkun-
gen ergeben sich aus  KI-Anwendungen  und  konnen  entweder positiv sein, wie  etwa  mogliche Energieeinspa-
rungen  durch intelligente  Energienetztechnologien, oder negativ,  wie etwa  nicht nachhaltige  Anderungen der 

Verbrauchsmuster. Wenn moglich, kann  der KI-Hersteller Informationen uber das Potential  fur solche indirek-
ten Auswirkungen,  die sich aus  dem Einsatz  des KI-Systems  ergeben, beifugen.  

8  Taxonomie  auf  Systemebene 

8.1  Allgemeines 

Aus technischer Sicht kann  das KI-System  aus  einer Reihe von Komponenten unterschiedlicher Arten bestehen. 

Ein  sprachbasierter Assistent besteht beispielsweise in der Regel  aus  einer Spracherkennungskomponente,  

einer Komponente fur die semantische Analyse, einer Komponente zum Abrufen von Informationen, einer 

Generierungskomponente (zum Formulieren der Antwort) und  einer Sprachsynthesekomponente (zur Wie-
dergabe). Siehe [21] zu weiteren Einzelheiten. 

Ein  KI-System  kann  auch  Komponenten enthalten,  die um  ein KI-Modell  herum aufgebaut  sind, aber  selbst  nicht  

zur Disziplin der KI  gehoren. Die Generierung von Miniaturansichten fur Beitrage  in sozialen Medien basiert 

beispielsweise in der Regel  auf  einem Objekterkennungsmodell,  mit  dessen Hilfe das Hauptelement  des Bilds  

identifiziert wird, umfasst aber auch  Code, um  die Ansicht auf  der Grundlage  des gewahlten  Fokus zu generie-
ren und  anzuzeigen. Transparenzverpflichtungen konnen  auch  fur dieses weiter gefasste System gelten und  

nicht nur fur das Objekterkennungsmodell.  Besteht ein KI-System  aus  klar  voneinander getrennten Kompo-
nenten, kann  die Taxonomie auf  jede dieser Komponenten angewendet werden. Dies ist besonders nutzlich,  

wenn Komponenten von verschiedenen Anbietern stammen  oder in einem anderen Kontext  wiederverwendet 

werden sollen.  Wie  in 5.2 angegeben,  kann  die Dokumentation des Systems auf  die Dokumentation  der Kom-
ponenten verweisen. 

Schließlich konnen  die in ein KI-System  eingebetteten  KI-Modelle  auch  auf  maschinellem  Lernen oder anderen 

KI-Technologien beruhen. So kann  ein maschinelles Ubersetzungssystem beispielsweise intern auf  maschinel-
lem  Lernen oder auf  einer regelbasierten Engine  basieren (was bei einigen leistungsstarken  Systemen tatsach-
lich der Fall  ist [22]), ohne dass dies aus  Sicht des Benutzers einen Unterschied darstellt.  Wahrend also  einige 

Taxonomieelemente  spezifisch fur die tatsachlich  verwendete Technologie sein konnen (z. B.  fur die Trainings-
daten, die fur Modelle  des maschinellen  Lernens verwendet werden), gilt  eine Reihe anderer Taxonomieele-
mente unabhangig  von der internen Funktionsweise des Systems: Dies ist beispielsweise der Fall  bei bewer-
tungsbezogenen  Taxonomieelementen,  die sich eher auf  das Dokumentieren der Qualitat  der Systemausgaben  

beziehen als  auf  die Art und  Weise, wie  sie erzeugt wurden. 
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8.2  Grundlegende Informationen  

Zur Transparenz eines KI-Systems  gehoren ahnliche grundlegende Informationen wie bei jedem anderen Soft-
waresystem. Dies kann  Folgendes umfassen: 

�  Name: der Name des KI-Systems in seiner aktuellen  Konfiguration; 

�  KI-Hersteller oder KI-Systemintegrator: Name und  Ansprechpartner der Entitat, die das KI-System  in sei-
ner derzeitigen Konfiguration  hergestellt und/oder zusammengestellt  hat;  

�  Anbieter von KI-Diensten oder -Produkten: falls nicht mit  dem KI-Hersteller identisch, Name und  

Ansprechpartner der Entitat,  die das KI-System  fur die Nutzung  als  Produkt oder Dienst (als  Teil davon) 

zur Verfugung  stellt;  

�  Version: die Versions- oder Build-Nummer  des KI-Systems  in seiner aktuellen  Konfiguration. Dies kann  im 

Abschnitt  uber die technischen Informationen durch Informationen daruber  erganzt  werden, wie sich die 

aktuelle  Version von fruheren Versionen unterscheidet; 

�  Lizenzinformationen: unter welcher Lizenz das KI-System  ggf.  veroffentlicht wird; 

�  Standort: Diese Information, z. B.  die geopolitische Zustandigkeit,  kann  nutzlich sein, um  offenzulegen, ob  

das KI-System  an  einem einzigen Ort  eingesetzt wird; 

�  Aussagen zur Konformitat.  Es kann  eine oder mehrere Konformitatsaussagen  in Bezug  auf  das KI-System  

geben.  Zu den nutzlichen Informationen, die offengelegt werden sollten, gehoren: 

�  Gegenstand der Konformitatsbewertung;  

�  Geltungsbereich der Bestatigung:  wenn der Gegenstand der Konformitat  beispielsweise das KI-System  

ist,  die Version und  Konfiguration  des bewerteten  KI-Systems; 

�  festgelegte Anforderungen: zum Beispiel die angewandte  Internationale  Norm oder Vorschrift; 

�  Konformitatsbewertungsstelle:  Hier wird angegeben,  ob  es sich um  eine Erst-, Zweit- oder Drittbe-
wertung handelt,  und  es konnen  auch  der Name und  der Ansprechpartner der zustandigen Entitat  

angegeben  werden; 

�  Ruckmeldung:  Name und  Ansprechpartner der Entitat,  die fur die Bearbeitung von Fragen und  Ruckmel-
dungen  zum KI-System  zustandig ist; 

�  Dokumentation:  Art  und  Umfang der zur Verfugung  gestellten  Systemdokumentation  konnen  je nach vor-
gesehenem Empfanger variieren. Dieses Taxonomieelement kann  Informationen zu folgenden Punkten  

enthalten:  

�  wo eine umfassendere Dokumentation  uber das KI-System  zu finden ist; 

�  welche Art  von Dokumentation  verfugbar ist (z. B.  Referenzdokumente, interaktive Online-  

Darstellungen oder maschinenlesbare Dateien); 

�  wie die Dokumentation  strukturiert  ist; 

�  wenn das KI-System  mit  Forschungsergebnissen verbunden ist,  Angaben  zur Veroffentlichung  der For-
schungsartikel.  

Name und  Version eines KI-Systems  sind von Anfang an  maßgeblich.  Andere Taxonomieelemente sind von 

Interesse, sobald  das System eingesetzt wird. 
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8.3  Organisationsprozesse  

8.3.1  Allgemeines 

Transparenz gilt  nicht nur fur das KI-Produkt oder den KI-Dienst,  den ein KI-Anbieter den KI-Kunden  anbietet.  

Sie ist auch  fur die organisatorischen Prozesse maßgeblich,  die sich auf  das KI-System  beziehen und  fur dieses 

spezifisch sind. Betrachtet man  den Lebenszyklus von KI-Systemen,  so verdienen die Geschaftsprozesse, die 

die Produktion des Systems ermoglichen, ebenso viel �  und in einigen Anwendungsfallen  sogar mehr � Auf-
merksamkeit als  der Produktionsprozess selbst.  Dies gilt  insbesondere fur Anwendungsfalle,  die ein hoheres 

Risiko bergen konnen.  

8.3.2  Governance 

Nach [23] wird Transparenz dadurch erreicht, dass den interessierten Parteien einer Organisation  klare und  

verstandliche  Informationen in einem angemessenen Umfang uber Aufgaben,  Prozesse und  Entscheidungs- 

findung zur Verfugung  gestellt  werden. Transparenz in organisatorischen Prozessen kann  erreicht werden 

durch: 

� dokumentierte Nachweise fur die Ubernahme allgemeiner  oder KI-spezifischer Transparenzprozesse 

und  die Leitfaden von [23], [24] fur das Datenschutzmanagement [25],  fur das Informationssicherheits- 

management  und  fur das Risikomanagement [26]; 

� Dokumentation  uber das KI-System  mit  Informationen uber: 

� den Kontext  des KI-Systems  (nach dem Vorbild von Abschnitt 7);  

� das gesamte KI-System  (nach dem Vorbild von Abschnitt 8);  

� weitere spezifische Dokumentation  zu den Komponenten des KI-Systems: Modelle  (siehe Abschnitt 9)  

und  Daten (siehe Abschnitt 10); 

� Dokumentation  uber den Lebenszyklus des KI-Systems,  z. B.  anhand  des in [27] beschriebenen Rahmens; 

� Dokumentation  der bestehenden Mechanismen fur Ruckmeldungen  und  Beschwerden von interessierten 

Parteien. Dies kann  Folgendes umfassen: 

� Verweisung auf  eine Website-URL, uber die Ruckmeldungen  und  Beschwerden eingereicht werden 

konnen;  

� Beschreibung einer Benutzeroberflache fur KI-Benutzer, um  Ruckmeldung  zu geben; 

� Name und  Kontaktdaten  einer Ombudsperson oder einer fur die Bearbeitung von Beschwerden 

zustandigen Stelle.  

8.3.3  Managementsystem 

Die Internationale  Norm [28] ist die Norm fur das KI-Managementsystem.  Es enthalt  Anforderungen und  

Leitlinien fur die Einrichtung,  Implementierung,  Aufrechterhaltung und  kontinuierliche Verbesserung eines 

KI-Managementsystems  im Rahmen einer Organisation.  Es enthalt  eine Reihe von Maßnahmen  und  bewahr-
ten Verfahrensweisen zur Verbesserung der Qualitat  eines KI-Systems  und  zur Verringerung der Risiken. 

Dieses Transparenzelement kann  beschreiben, wie die Organisation  die in [28] enthaltenen  Maßnahmen  

und  bewahrten Verfahrensweisen umgesetzt  hat,  und  insbesondere eine Konformitatsaussage  zu dieser 

Internationalen  Norm abgeben.  
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